
Carrera-Stadtmeisterschaft im
Foyer des Grünberger Rathauses
Grünber g (pm). Anlässlich des Weih-

nachtsmarktes am zweiten Adventswochen-
ende wird die dritte Grünberger »Race–
Challenger« Carrera Stadtmeisterschaft im
Foyer des Rathauses ausgetragen. Veranstal-
tet wird die Meisterschaft von der Grünber-
ger Werbegemeinschaft sowie der Jugend des
Technischen Hilfswerks Grünberg.

Gesucht werden jeweils von 11 bis 17 Uhr
die besten Rennfahrer im Nachwuchsbereich
(6–15 Jahre) wie auch bei den Erwachsenen
(ab 15 Jahre). Rennleiter ist wie im Vorjahr
Karl-Heinz Jungmann, der bei der Zeitmes-
sung von der THW-Jugend unterstützt wird.
Die professionelle Bahn (6 x 2,50 Meter) mit
Steilkurven und Spurwechsel wird für die
Stadtmeisterschaft wieder vom »Spiel- und
Babyland« Kammer aus Mücke zur Verfü-
gung gestellt.

Die Siegerpokale wurden von der Grünber-
ger Geschäftswelt gesponsert.

Grüne sind gegen den Verkauf der Hungener Stadtwerke
Haushaltskonsolidierung, Kinderbetreuung und Waldwirtschaft waren zentrale Themen auf der Herbst-Klausurtagung

Hungen (pm). In ihrer Herbst-Klausurta-
gung haben sich die Hungener Grünen u.a.
intensiv mit der Beteiligung der Stadt am
Rettungsschirm des Landes auseinanderge-
setzt. Weitere Themen waren die Verbesse-
rung des Betreuungsangebotes in den Kin-
dergärten, die Bewirtschaftung der stadtei-
genen Waldflächen und die Bahnlinie Hun-
gen – Friedberg – (Frankfurt).

Am Ende der ausführlichen internen Dis-
kussion erklärte Fraktionsvorsitzender Wolf-
gang Macht, dass die Grünen alle vom Ar-
beitskreis Haushaltssicherungskonzept emp-
fohlenen Maßnahmen mittragen werden. Da-
mit sei der Weg frei zur Ablösung von rund
acht Millionen Euro Verbindlichkeiten aus
Kassenkrediten durch das Land. Auf diese
Weise könne man wichtige kommunale
Dienstleistungen und Einrichtungen erhal-
ten, etwa das Betreuungsangebot in den Ki-
tas, das Kulturzentrum, die Stadtbücherei
oder das Freibad.

»Das gibt es aber alles nicht zum Nullta-
rif«, stellte Macht fest und wiederholte die
seit Langem gestellten Forderungen der Grü-
nen: Bürgermeister und Magistrat sollten
endlich mehr Mut aufbringen und Koopera-
tionen mit den Verwaltungen der Nachbarge-
meinden Lich und Laubach in die Praxis
umsetzen. Vorgeschlagen werden die Zusam-

menlegung der Personalverwaltungen, des
Kassenwesens und der Ordnungsämter. Im
Dialog mit den vielfältigen Vereinen der
Großgemeinde sollten Wege gefunden wer-
den, Einrichtungen wie Vereinsheime und
Sportplätze an die tatsächlichen Nutzerge-
meinschaften zu übertragen.

Den Vorschlag der CDU zum Verkauf der
Stadtwerke Hungen lehnen die Grünen ent-
schieden ab. Die Grünen sehen keinen Grund
ausgerechnet den Bereich an Dritte zu veräu-
ßern, der für die Stadt z. B. durch den Solar-
park in Trais-Horloff alljährlich erhebliche
Einnahmen erwirtschaftet.

Grüne wollen Waldkindergarten

Ein weiterer wichtiger Themenschwer-
punkt war die Entwicklung des Betreuungs-
angebotes in den Kindergärten der Großge-
meinde. Hier seien die Verantwortlichen der
Stadt gefordert, das Angebot an Krippen-
plätzen weiter zu erhöhen. Fraktionsmitglied
Britta Eichelmann stellte den Antrag der
Grünen zur Einrichtung eines Wald- und Er-
lebniskindergartens vor. Damit wolle man
das Betreuungsangebot der Stadt noch at-
traktiver machen und gleichzeitig kosten-
günstig in den Kindergärten Kapazitäten für

weitere Krippenplätze frei machen. Einig
war man sich, dass die Stadt den privat ge-
führten Kindergarten »Dreikäsehoch« wei-
terhin so finanziell unterstützen müsse, dass
dieser sein anerkannt gutes Betreuungsange-
bot aufrechterhalten könne.

Ein weiteres Thema in der Klausurtagung
war die Waldwirtschaft. Neben der nachhal-
tigen Gewinnung von Holz als Rohstoff seien
auch soziale und ökologische Aspekte zu be-
rücksichtigen.

Mit dem fortschreitenden Klimawandel sei-
en Aufforstungen nur noch mit standortge-
mäßen Laubbäumen sinnvoll. Entsprechend
wollen sich die Grünen dafür einsetzen diese
Belange bei der anstehenden Fortschreibung
des Forsteinrichtungswerkes zu verankern,
forderte Fraktionsmitglied Frank Bernshau-
sen.

Zu guter Letzt ging es um die Bahnverbin-
dung von Hungen nach Friedberg und mög-
lichst weiter ins Rhein-Main-Gebiet. Die
Bürgermeister von Wölfersheim und Hungen
hatten sich, wie berichtet, kürzlich über die
Finanzierung einer Vorstudie verständigt, de-
ren Ergebnis schon im kommenden Frühjahr
vorliegen soll. Die Grünen sind der Ansicht,
dass diese Bahnverbindung für Hungen ein
zukunftsorientierter Standortvorteil auf al-
len Ebenen wäre.

FSV-Helferfahrt »ins Blaue«
führte zur Comtech-Arena

Fernwald (pm). Die vielen Ehrenamtli-
chen, die regelmäßig bei den Spielen, aber
auch bei anderen Großveranstaltungen des
FSV Fernwald helfen, sollten einmal belohnt
werden. Deshalb hatte sich der Vorstand be-
schlossen, eine Helferfahrt zu organisieren.
Die Kosten übernahmen teils der Verein und
teils Sponsoren.

Eingeladen wurde zu einer »Überra-
schungsfahrt«, die 60 Teilnehmer hatten kei-
ne Ahnung, wohin die Reise gehen sollte. Am
Morgen startete die Gruppe vom Sportplatz
in Steinbach aus Richtung Süden. Spätestens
bei der »Brotzeit« auf dem Rastplatz Ho-
ckenheim kam die Frage auf: »Wo geht’s
denn eigentlich hin...?« Kurz vor dem Zielort
lüftete Stefan Munzert (Sportliche Leitung)
das Geheimnis: Es geht nach Großaspach.
Hier gibt es zum einen das in ganz Deutsch-
land bekannte Hotel »Sonnenhof«. Außerdem
spielt seit drei Jahren die 1. Mannschaft in
der Regionalliga, seit 2010 in der Comtech-
Arena, einem 10000 Zuschauer fassenden
Stadion, das für die dritte Liga tauglich ist.

Aber zurück zum Sonnenhof. Die Eigentü-
merfamilie Ferber betreibt nicht nur das
500-Betten-Hotel im Ort, sondern auch eine
im Landhausstil errichtete Alm direkt am
Stadion, die »Fautenhau«.

Hier wurden die Fernwälder mittags vom
Architekten zu einer Stadionführung abge-
holt, und sie erfuhren, wie dieses in Deutsch-
land wohl einmalige Projekt entstanden ist.
Das Stadion wurde von Investoren finan-
ziert, u.a. von Uli Ferber, dem Ehemann von
Andrea Berg, Mario Gomez, Alexander Hleb
und weiteren Mitgliedern der Familie Ferber.
Später wurde im Lokal ein schwäbisches
Mittagessen eingenommen. Anschließend
verbreitete DJ Jack mit seiner Hüttengaudi
Stimmung. Nach der Rückkehr nach Stein-
bach gab es nur positive Stimmen: »Schade
für alle, die nicht dabei waren!«

Abenteuer mit dem Berggeist und dem Waldkönig
Christoph Schellenberg las an der Selma-Lagerlöf-Schule und der Grundschule Langsdorf aus seinen Kinderbüchern

Lic h (tr/pm). »Yorsch und der Geist der
Berge« sowie Yorsch und der König des Wal-
des« heißen die beiden Bücher, die Autor
Christoph Schellenberg dieser Tage gleich an
zwei Licher Schulen vorgestellt hat: Am
Montag war er an der Grundschule in Langs-
dorf zu Gast, am Donnerstag in der Selma-
Lagerlöf-Schule. Hier kamen die Kinder der
zweiten bis vierten Klasse in den Genuss ei-
ner Lesung mit dem Mann aus Schlüchtern.

Im »Geist der Berge« zieht Yorsch los, um
bei einem Eremiten im fernen Gebirge Medi-
zin für seine Mutter zu holen, die nach einem
Spinnenbiss in tiefen Schlaf gefallen ist. Auf
dem Weg erlebt er zahlreiche Abenteuer und
schließt neue Freundschaften.Yorsch ist auch
der Held des zweiten Buches, das die Zweit-
und Drittklässler kennenlernen durften. Hier
rettet der kleine Junge den »König des Wal-
des«, einen Uhu, der versehentlich ange-
schossen wurde. Als Belohnung werden ihm
drei Wünsche gewährt . . . Die Neugier der
Kinder auf das spannende Zaubermärchen
wurde geweckt.

Auch die rund 100 Schüler aus Langsdorf
lernten, eingeteilt in zwei Gruppen, Auszüge
aus den beiden Büchern kennen. Anschlie-
ßend durften sie Schellenberg Fragen stellen.
Woher der Name »Yorsch« kommt, wollten
sie wissen. »Den habe ich mir selber ausge-
dacht, denn ich wollte einen neuen Namen,
der gut klingt,« antwortete der Autor der
stolz darauf ist, dass inzwischen aber schon
einige Kinder nach »Yorsch« benannt wur-
den. Schulleiterin Kornelia Schellenberg

freute sich über die Lesung: »Christoph
Schellenberg verzaubert mit seinem Märchen
nicht nur Kinderherzen«, sagte sie augen-
zwinkernd. »Die genauen Beschreibungen
der Orte des Geschehens, sowie der lebhafte

Schreibstil des Autors versetzen den Leser
direkt ins Geschehen.« Alles in allem ein ge-
lungener Tag, der den Kindern sicher noch
lange in guter Erinnerung bleiben werde,
sagte die Rektorin.

Der Autor Christoph Schellenberg war in diesen Tagen gleich an zwei Licher Grundschulen
zu Gast. Am Donnerstag las er in der Selma-Lagerlöf-Schule (Foto), am Montag in der
Grundschule Langsdorf. (Foto: tr)

Beschwerden über Partys auf dem Klo

Stadt schränkt Öffnungszeiten
der öffentlichen Toilette ein
Hungen (pm). Die öffentlichen Toilet-

ten am Kulturzentrum Hungen sind un-
ter der Woche nur noch von 7.30 bis 18.30
Uhr sowie gezielt bei Veranstaltungen ge-
öffnet. Wegen andauernder Zwischenfälle
und Beschwerden habe man sich ent-
schieden, die Öffnungszeiten einzu-
schränken, teilte Bürgermeister Rainer
Wengorsch mit. Der Zugang vom ehema-
ligen Schulhof her bleibe dauerhaft ge-
schlossen.

Leider werde die Toilettenanlage bei
Kälte gerne als warmer Aufenthaltsort
genutzt. Dort würden kleinere Partys ge-
feiert und zudem massiv geraucht. Immer
wieder sei es zu unerfreulichen Konflik-
ten mit den Aufsichtspersonen gekom-
men.

Wengorsch bedauert sehr, dass diese
Maßnahmen notwendig geworden sei. Er
sehe aber momentan keine anderen Mög-
lichkeiten und bittet die Bevölkerung um
Verständnis.

Motorsportler genossen
Kunst, Kultur und Kartfahren

Hungen (tr). Wenn Motorsportler mit dem
Bus verreisen, haben sie meistens ein mulmi-
ges Gefühl in der Magengegend. Wer fährt
schon besser als ein Motorsportler...? Nicht
so beim MSC Horlofftal im ADAC. Die haben
mit Manfred Haller (Schotten) einen »eige-
nen« Busfahrer im Verein, den sie bei ihrem
schon traditionellen Ausflug bedenkenlos
ans Steuer lassen. Nach Eisenach, Erfurt und
Neustadt an der Weinstraße führte die Tour
diesmal zuerst nach Würzburg, wo es am
Samstagnachmittag bei der eigens ausgear-
beiteten Stadtrallye zu Fuß viel zu erkunden
und zu entdecken.

Die 17 Fragen hatten es in sich. Erst dann
belohnten im »Backöfele« fränkische Spezia-
litäten aus Küche und Keller die 40-köpfige
Reisegruppe. Am Sonntag bot die Besichti-
gung der weltberühmten Residenz mit ihren
riesigen Deckenfresken Kultur »pur«. Zum
Abschluss durfte natürlich echter Motor-
sport nicht fehlen: Auf der NoLimit-Kart-
bahn in Fulda wurden schnelle Runden ge-
dreht, dann ging es quer durch den Vogels-
berg ebenso schnell zurück nach Oberhessen,
wo man im Fernsehen das Formel-1-Rennen
von São Paulo nicht verpassen wollte.

Jedes Treffen einem Thema gewidmet
»Café in der Au« empfängt Menschen mit Demenz – Individuelle Betreuung

Grünber g (mt). Nach intensiver Schulung
ehrenamtlicher Betreuer fand nun das erste
Treffen des Grünberger Demenzcafés statt,
bei dem es sich um ein gemeinsames Projekt
des Pflegedienstes MoBi und des Senioren-
büros der Diakonie handelt. Professionell be-
gleitet wird das »Café in der Au« von MoBi-
Mitarbeitern Carmen Scharmann und Jenny
Kneissl. Angestrebt wird eine individuelle
Betreuung der Besucher.

Nach gemütlichem Kaffeetrinken folgen
Bewegungsspiele, an die sich eine Ruhephase
anschließt. Es folgen Gespräche, Bastelarbei-
ten sowie Gesellschafts- und Ratespiele. Je-
des Treffen wird einem besonderen Thema
gewidmet wie Herbst, Kartoffelernte oder
Vorweihnachtszeit. Passend dazu werden Ge-
schichten oder Gedichte vorgetragen und
Lieder gesungen. Nicht zuletzt regen die
Themen zum Gespräch an. Dieser Ablauf ist
immer ähnlich, damit sich für die Gäste eine

vertraute Atmosphäre entwickelt. Auf indivi-
duelle Befindlichkeiten wird Rücksicht ge-
nommen. Wenn die Gäste nach drei intensi-
ver Stunden von ihren Angehörigen schließ-
lich wieder abgeholt werden, ist für die Eh-
renamtlichen der Tag jedoch noch nicht zu
Ende. Es wird besprochen, was gut gelaufen
ist an diesem Tag, was man eventuell ändern
sollte und wie die einzelnen Gäste besonders
gefördert werden könnten. Abschließend
wird der nächste Mittwoch geplant. Ehren-
amtlich engagieren sich bislang Silke Arm-
brecht, Gerhard Becker und Trautel Schom-
ber-Becker, Kriemhild Ewert, Hella und Hel-
mut Kranz, Kirsten Lange, Brigitte Mallow,
Barbara Roske, Bettina Schmidt, Rosel
Schmidt, Sabine Schnaut und Andrea
Schwittlinsky.

Weitere Helfer sind willkommen. Interes-
sierte melden sich bei Beate Herdejost unter
der Telefonnummer: 0 64 01/22 31 14-14.

Die Betreuung von Menschen mit Demenz ist eine gesellschaftliche Aufgabe. Neuerdings
wird vom Seniorenbüro der Diakonie sowie dem Pflegedienst MoBi ein Demenzcafé veran-
staltet, in dem sich zahlreiche ehrenamtliche Helfer engagieren, um Bedürftigen angenehme
Stunden zu bereiten. (Foto: mt)
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Grünberg: Rollentraining – Damit sich die
Muskulatur im Frühjahr nicht wie Pudding
anfühlt, treffen sich die Mitglieder des Rad-
sportclubs Grünberg (RSC) freitags von 18
bis 20 Uhr in der Theo-Koch-Schule zum
Rollentraining. Das Training, bei dem das ei-
gene Velo auf einen Rollentrainer aufgesetzt
wird, richtet sich an alle Radler, die sich ihre
Form über den Winter erhalten wollen. (pm)

Röthges: Weihnachtsfeier – Der Senioren-
treff Röthges lädt für den 12. Dezember um
15 Uhr zur Weihnachtsfeier ins Dorfgemein-
schaftshaus ein. Um Anmeldung wird bis
zum 5. Dezember gebeten bei Heinz Saalfeld
(Tel. 0 64 05/73 96 bzw. 01 72/6 75 81 56
oder bei Harald Geiß (0 64 05/45 95). (gol)

Evangelische Kirche lädt zum
Weihnachtskaffee am 2. Advent
Grünber g (pm). Am 9. Dezember veran-

staltet die evangelische Kirchengemeinde
anlässlich des Grünberger Weihnachtsmark-
tes ihren traditionellen Weihnachtskaffee in
der Stadtkirche. Neben leckeren Kuchen und
Plätzchen wird es verschiedene Stände ge-
ben. Vertreten sind unter anderem UNICEF,
die Gallusschule Grünberg, Eine-Welt sowie
der Basar des evangelischen Bastelkreises,
dessen Erlös für den Förderverein Palliativ
Pro und den Ambulanten Kinderhospitz-
dienst Gießen bestimmt ist.

Die Frauengruppe Miteinander stellt ihren
Jahreskalender »Grünberger AugenBLICKe
2013« vor. Bettina Runge aus Ettingshausen
wird eine Auswahl ihrer Bilder präsentieren.
Zudem werden im Kirchenraum wertvolle
Buchdrucke ausgestellt, die der Kirchenge-
meinde gestiftet worden sind.

Eröffnet wird dieser adventliche Nachmit-
tag mit einem Gottesdienst um 13 Uhr.


